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Je verifche wöchentlich

Ameisen und Nachrichten.

M o ntags , denZtenIunii 1799.

ar,
Gericht!. Prockamat.

224
Belt und Bettgewand , und sonstige Sa«

I Zu Mich Gerhard Ahlrichs nach , chrn , ist terminus auf den Montag als den

gelassenen und conscribtrren Güter Bergan . >o. Iuny in deßen Behausung zu Mederns

tung auf Ansuchen Adelheit Sophie Alrichs angesetzet worden. Wornach rc . J .vcr d.
des Peter Jünglings Ehefrau , von eme -Z. Map >799.
Quantität Eisenstafen , Gold , Silber , ein Bou Landgerichts wegen,
ganz complel Scbmiedeaerathschast, sche« 5 Zu ( onrad Gerdes weyl . Ehefrau-
schlagene Wagen . r Pfluge , einige Stücke en Vergantung von Zinnen, Kupfer, Mef«

' ungeschnitten «etnwand , einige Mannrklet- sing , Linnen , Betten , Tische , Stühle,
dungsstücke, Betten und Bettgewand. Speck Schrancke, allerhand Arauenkletvnngsstücke
Fe« , Fleisch , und sonstige Sachen , iss und sonstigen Sachen , ist terminus auf den
Termmus auf -den Mittwochen alsdenzten Sonnabend als den 8. Iuny in Conrad
Iuny in des Alke Acken Behauiung zu M - Gerdes Behausung vor dem Sanct Annen»
arden angesetzet worden . Sig . Jever den sr . thor hiesei vst angesetzet worden . Wosnachrc»
May , 799. Aus dem Landgericht. Signat. Jever am aysten May »79,.

2 Zu Ulrich Bohlcken Bergamung von Aus der Regierung.
Frauen Kleidungsstücke ist terminus auf den 6 . Da der GeneralArmen Inspektion
Donnerstag als den r; Iuny , in deßen Be . angezeiget worbest , dass

'ChrtstöpperMet-
hausung zu Mederns , angesetzet worben , mann zu Sillenstede nicht nur ohne Landes«
Sign. Jeverden »4km Mao 1799 . herrlichen Consens Inder Stadt und im Lande

Aus dem Landgerichte Hieselbst colleciiret , sondern auch eine dazu erhaltene
3 Zu Popckr Povcken Vergantung Obernche Erlaudniß vorgegeben habe : so

von alleriey Hausgerätb , Frauen . Kleidung- . wirb hiedurch allgemein bekannt gemacht,
stücke , und sonstige Sochen , ist terminus daß dje,e von Christopherl Nlktmann äuge«
auf den Freiraa als den 7 . Iuny . in best stell» Collete durchaus ohne alles Vorwrs-
stn Behausung , am Funnenser Deiche, an . seit der Genral Juspecnon ge-chehen , und
gesetzet worden. Wornach rc Jever den 24 - diese , nach erlangter Kenntniß davon , id«
Map 1799 . dieses Beuch,nen alles Ernstes verwiesen da,

Bon Landgerichts wegen, be . Und ob gleichR>cma»d in Ausudung be«
4 3» Johann Hinrtch Hiurichs Ver, sonderer Wohithakigkcit gebindert , vkln -ehe

ganfung von Zinnen, Limren , Tische, Stühle Jeder dazu in der gedruckten jirmenorduuns



LS 5 2*6
ausdrücklich ermuntert ist : fi> ka«nma « doch- zu belege« ,^weshalb man flch an den Cura-
« - An d7 - >« « --d « ->«- » - MdB M v » « lkentsegrii ^ ufend, nicht genehm,gen oderzu - ' wenden kaum , . .

^ ^lassen ; und erwartet daher die TenerasM - . b Eö sind kurtzllch roo vA in Goldemen Inspektion , daß dergleichen unbefugte. . von' wG . Mnteur Kölschen Erden Vermö-Collecranten künftig an den gchörigen -OrtM Angegangen , welche , dq . sie baar ver.werden verwiesen werden, ' damit der Zweck Händen, sofort gegen hinlängliche Sicherheitder Armen Ordnung auch vo« dieser Seite und zu accordireude Zinsen belegt werdenerreicht werden möge, Wornach ic . StA .
' künuen. Man melde sich desfals bet dem Ver,Jever am 29sten May 1799 - gainungs - Peococollisten Kunsteubach.Aus der General Armen JnsMioB 4 D.er Kfm . Johann BernhardMke,7 Wenn zur AMnmma der Lmumr - niets Waddewarden hat allerley Bauma,u nd lkrdarbe >t am Hoocksiel , terminus auf teriaiten , Hamburge >' Holz , hatten u . s. w.den 77 Junpangrsetzet worden ist, sowirdsol - Steine und Pfannen werden täglich erwartet,ches hiedurch öffenlich bekannt gemacht , und Er offemt davon für billigen Preis , und er,können daher diejenige, welche von solcher sucht um Bestellung.

Arbeit annehmen wollen , sich besagten Ta - S Pajior Reuter will das in der Stadtaes des Nachmittages um , Uhr auf dem-,am KirL ^üjeMLlzhevoirdkr MttweDaiL,.HboÄsiel einfindeu , die Bedingungen ver, Pgs , ttz! bewohnt werdende Haus von Maynehmen zu .»eeordiren suchen, und nach Br - 1822 M verheuern , birhhaber werden er¬finden den Zuschlag gewärtigen . Sign . Je - chcht ^ , sich mm Mittwochen den 5 Jünius» er denzi May ,799 . Nachmittags 3 Uhr m der Frau Hammer-Aus der Regierung . schmrdt Hause eiMfinden,(ArLNO LäiÄsIis . 6 Von weil . Heine RemrrrersErbenVor dem Königl . Prcuß . Amtgericht Geldern sind itzo zo -aZ- zinslich gegen Ei,.Hieselbst werden die unbekannte Erben und chepheu zu belegen. Man melde sich des-Derwandte des,vor .vielen Jahren beim^We - halb - bey jdem Vormunde Johann Heerensteraccumersyhsverstorbenen Jan Rrmmers , Mcherns im Hohrnktrcher Kirchspiel,auf Antrag desCurakoris deßen Nachlaßes 7 Von weil. Gerd Ede ». Erben Gel,«^iürüccr vorgeladen , sich vor diesem Amt - dern sind sofort zoo E zinslich gegen Si-gericht und zwar längstens in 1 -rmino den cherheit zu belegen . Wer davon Gebrauchiz . Decbr . persönlich oder schriftlich zu mel¬
den und ihr Erbrecht zu justificiren , widri¬
genfalls sie zu gewärtigen:

Daß sie mit ihren Ansprüchen pracludiret,
und heb Nachlaß als herrenlos dem Kö¬
niglichen Fisco wird zuerkant werden

Eign . Esens im Amtgericht den
l7S9>

Privat Sache ».

machen kann , melde sich bey dem VormundBerend Janßen Bröre » , oder dem Rech¬nungssteller und ComrnWonair Hübliug . '
8 Liede Rohlfs Janßen ist gesonnen,seine bey dem .Friedericken Vorwerk stehendevollständige Grtraide - Mühle , wobep sehr4 . Marz leicht ein Oelschlag angebracht werden kann,Bölling , nebst guter Behausung auf einige Map iZovoder auch

"
May >Loi anfangende Jahre zu^ Ich Habeitzo eine Quantität Ostseei. verheuern . Liebhaber können sich beyihm aufLben Rockens erhalten , bin auch noch mit dem Frledericken Vorwerk einfinden, undhiesigem Rocken' versehen. Ich offertre bey - »ach den vorzulegenderi Bedingungen Heu,des für billigen Preis gegen baare Zalung , rung treffen .

^ ,« nd ersuche. sich bald zu melden. Hvckstel . . 9 Wann ein Jüngling . der d e nöchk-B Westendorf , gen Kenntniße besitzt , Lust hat , die Hand,- Von des Böhlke Minffen G -rdes lung zu erlernen , so kaner Commissionairabwesenden Sohnes Vermögen sind itzo97 Hubling ihm zu einer solchen Condition Nach-»4 Sch. 19z w. ^zinslich . gegen Sicherheit Weisunggehen,
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'
Günther Bolmkus Goh « iL Der Schumacher Meister Edzard

«es auf Hocksiel hart am Haven stehendes Hlnrlch Andrer junior tn Waddewarden
Krüghauß , welches von Wert Johann Ei - verlanget sogleich oder gegen Johanni i o»
lers heuerlich verabnützet wird , nevst das der 2 Gesellen , er verspricht guten Lohn,
daneben stehende Hauß worin Mmuth und ersucht sich baldigst zu melden.
Griem heuerlich wohnet , wie auch das 16 Zu weil. Wittwe Langen Der«
Grundstück Leim: Schi ffs Zimmer Warf so gantung von Zinnen , Kupfer , Meßing,
Tiart HarbeM ^gemIekM hat , sollen auf Linnen , Betts » , Tische , Stühle , Schrän,
May iZoo anzutreten , den Meistbietenden ke , verschiedene Manns und Frauenklei«
öffentlich auf einige Jahre verheuret wer
den, der oder diejenige» so dazn Lust haben

dungsstüke und sonstige Sachen ist terminus
aus den Donnerstag als den 6ten dieses in

wollen sich aufm Gonnabend als den 8 Juny den hisigen Gasthause angesetzet worden.
des Nachmittags in Fooke Christ . Fooken
Krughause zu HZMel einffnden , die Con«
ditiones einsehM und nach Belieben heuern.

Von Schiffer Herro Tiarks Weden

>7 Daß ich jüngst das von den Hrm!
Rath Moehring gekaufte ehemahls von
dem sei. Hrn . Hofrath Moehring be.
wohnte Haus , in der großen Wasserpfort-

« leper angebrachten Güter von Bremen , fehlt straße , bezogen habe , zeige ich hiedurch
Mir ein Sack Schwetschen , welche vermuth - meinen hochgeschätzten Gönnern und Freun»
ltchchurch versehen , in eines andern Hause den ergebenst an . C . A . Drost,
gekommen, wer solche erhalten belkebe es mir 18 Von den Niender Armen Gelder
zu melden. M B . Sußmilch . sind sogleich 200 Gmthlr und LoE . gegen

!2 Johann Hinricb von Tungeln und Sicherheitzubelegen , man kann wegen die
Compagnie haben eine Partey Latten , daß Zinsen wo man sich auch zu melden hat.
Schock zu 7 zum Verkauf am .Hocksihl bey Johann HinrichDley daselbstaccordiren.
liegen ; wer hievon Gebrauch machen kann, 19 Mit Obrigkeitl , Erlaubnist wollen
der wolle sich deshalb in den nästen 14. Ta . die Interventen der Bogteyett Minsen und
gen bey den Kaufmann Hinrich Folckers zu Wiarden in diesem Jahre wiederum ei« Lust.Waddewarden melden . schießen nach einen Vogel zu Hormersieki ; Es ist aus Ostern oder Maytag anstellen, und laden daher ein geehrtes Pub,
1820 in einer fruchtbare » , guten und an - licum hiemit ergebenst ein , an diesen Der,
genehmen Geestgegcnd im Herzogchum Ol . gnügen mit Amheil zu nehmen und sich
danburg , ein ansehnlich kandwesen zu Ver - Dienstag den 25 Juny bey Hormersiel ein¬
heuern , wobey sowohl Kampe zum Fettwei - zufinden. Vieler Beptritt zum Mitschießenden , als auch hinreichend , Hutes Wiesen , ist sehr angenehm : und jeder Anwesendeund Ackerland, und eine Schaferey vorhan . wird , wenn er sich friedlich betragt reel undden ist , dabey die beste Gelegenheit zum freundschaftl . auf und angenommen werden.Bierbrauen , nnd Maltzmachen hat , wovon 20 Bey den Piauteur Schütze sind kn,
besonders viel Absatz zu gewärtigen ist nerhalb 8 Tagen von allen Sorten Kohlpflan.Diejenigen Liebhaber , so deshalb naher , zcn zu haben .- weisse Bußkoht a ivo Stück
Nachricht verlangen , wollen sich mit post- 6 Grot , rmbeKohl . Kobtratm Mürth gftepen Briefen an den Kaufmann Hrn . C . und Gavovl ^öoSt . 3 sch

'
, wie auch von"E . Köppen in Westerstede melden, .viele Törten Sommerblumenpfianzen a isc»

14 Da die Durchl . gnädigste Fürstin Etück y sch«
^

/ auf mein unterthänigstes Bitten mir die . . . ^ Di ^ u den Muendn heil. Gebau«
V Stelle eines Rreumeisiers bepm Simm^ den erfoderliche Baumaterialien , wie auch
^ amte gnödiM ^verlieben haben .

"
0 emoseble Mauerarbeit ^ einiges ^ ar«

J « ob Andreas Flitz
Haus daselbst einßndey.
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, 2 Das ln dem HerMthum Olden , ebenfalls mit »erafterpachtet werden sollend

bürg auf dem Atenser Sande ( Grodea oder Da sie schon setr 20 und mehrren Jahre»
Polder ) belegen« adelich stete Gut Norden - Immer mit Vieh betriebe» und nie gemahek
Ham , soll von Maitag 1800 angerechaet worden , so kommen sie dem Binnenlande
auf 4 oder y nach einander folgende Jahre an Güte gleich. Die Rahe des Deichs,
unter der Hand verheuert werden . Es de. und die Nahe und Nefe der Weier gerade
steht dasselbe nach einer im Jahr 17^ 7 vor - hinter dem Tut « , macht den Transport al.
genommene Vermessung aus l?9 Jück >5» len Produkte - zu jeder Jähheit und bet ie.
Ruthen Z46 HZ Auß Oldenvurgischer oder der Witterung äußerst bequem, wie von de«
ungefähr izo Matt lZevertlcher Maße , des anderu Seite das unmittelbare an der Grau,«
besten Marsch , und Grodenlandes , welches des Guts liegende ansehnliche Dorf Atens
zur Viehzucht und zum stcttweiden ebenso den Bewohnern zum mannigfaltigen Nutzen
gut , als »um Rapsaat , Weitzen , Garsten gereicht Noch wird es vielleicht dir Auf-
ünd sonstigen Getratdebau benutzet werden merkmmkekt der Heuerlutrigen verdienen,
kann Es ist dt - ses Tut , seit es existtret daß dir große kuhnenpiaw, welche der Half-
das beist seit der Eindeichung des Atenser, re nach dem Eigenthümer des Guts als
Grodens oder Polders imH - hr 1742 . bis Erbpachter zustehet, und die im Jahr iZoi
jetzt noch nicmal v r'kffrmE ^ e w ei aus der Heuer fallt , in der Weser gerade
sen , lölMknstmmer -Vön den etgembümerst hinter dem Tute liegt . Die Heucrbedtn-

^ Wr mäßig Haushälterisch , und ordentlich gungrn sind rinzusehen in Oevellgönne bei
benutzt worden , und daber das grüne Land dem Hrn Advvraten Rumpfs , in Dedes-
sowohl , als das Pstugland , wte das Gan dors bet dem Hrn . Amtsverwalter Rüder,
tze überhaupt in dem besten und untadelhaf - in Neuenvurg bet dem Hrn . Ariegsrath von
testen Stande . Die Scheunen und Wehn - Halem , in Delmenhorst bet dem Hrn kad»
gebäude sind »ur Aufbewahrung des gewon- gerichtsserreta r Epping . unv Oldenburg
» enen Getraides und Heues geräumig ge bei dem Lesitzer̂ es Gu ts . Sammerasse gor
nng , daß also nichts davon in Schofen »der Erdman » . wo sich dH HeuerluüigenM
Wischen gelegt, und dem nachchetligenEin - Verabredung des wcitrn gefälligst einstnden
fiuß der Witterung ausgesetzet zu werden wollen.

- braucht - In den Gebäuden findet der Heu rz Köthner in der Mühlensiraße hat
ersmann ferner eine eben so bequeme als rochen und weiffen Bußkohlpflanzen Sa»
hinlänglich geräumige Wohnung , sehr vie - voikohl , Würsinger , Kohlrabi , und son»
len Keller, und Bodenraum und eine Roß stige Pflanzen wehr , zu verkaufen
mühle zum eigenen Gebrauch , da das Gut 24 Der Hmhmacher Htnrich Eben
außer andern adelichen Gerechtsamen und Frerichs , empfiel«t sich nicht allem mit Sor.
Privilegien § »ch von allen Mühlenzwang ten von Hülhe , sondern färbet allerhand Sor,
gän -ltch befreiet ist. Die Ausübung beräum ten von Zeug » sowohl seiden als Wolle,
Gute gehörenden Jagd und Fischereygerech. schwarz , er verspricht nicht allein die reellste
tigkeit wie ebenfalls dem Heuersmann mit Bedienung sondern auch die genauesten Pret»
überlassen. Die Gärten liefern eine solche je zu halten und er uchct um geneigten Zu.
Menge von dem schönsten Obst in den fein - spruch , er wohnet schon tnseinen neuen Haus
steu Sorten , daß daraus wohs 16 bis »8 auf den allen Markt
Tonnen die Tonne zu 8 Oldenburgische Schef - 25 Trendtel junior hat wieder zum
ftl gerechnet , gerrndtet worden . Hinter Verkauf vorräthlg , rochen und grünen
dem Gute , außerhalb des Deichs liegen an Saffian , schwach Nauchleder und Lor.
der Weser ungefehr »ü bis >8 Zück Olden - duan Seebmsledrr , schwach und braune
burgiicher oder etwa iy Matt Jevcrischer engl Zugschesten , auch feine kleine und
Maß « , Grodenland , welche dem Eigen - mittle Nonnen für Kinder und junge Leute,
chümer zur Erbpacht eingegeben sind , und
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